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ZAHLEN + DATEN

MOTO-CROSS

Rennen in Reutlingen
DM Solo MX2: Tageswertung: 1. Dominique Thury

(Schneeberg), Kawasaki 47 Punkte; 2. Daniel Siegl
(Flurstedt), Kawasaki 43; 3. Calvin Vlaanderen (Nie-
derlande), KTM 43; 4. Angus Heidecke (Sandersdorf),
KTM 37; ...33. Florian Allramseder (1. RMC Reutlin-
gen), KTM

Stand in der Meisterschaft: 1. Siegl 170; 2. Heidecke
169; 3. Thury 151, 4. Jan Uhlig (Lugau), KTM 122

DM Seitenwagen: Tageswertung: 1. Andy Bürgler/Mar-
tin Betschart (Schweiz), KTM 50; 2. Martin Walter/Jo-
hannes Vonbun (Crailsheim/Österreich), Zabel 44; 3.
Thomas Morch/Robert Godau (Beilrode/Branden-
burg), KTM 40; 4. Andreas Clohse/Oliver Raskin
(Burg/Diepenbeek), Zabel 33

Stand in der Meisterschaft: 1. Bürgler/Betschart 242; 2.
Walter/Vonbun 216; 3. Morch/Godau 155; ...6. Tobi-
as Garhammer/Michael Klooz (RMC/Welzheim), Za-
bel 117

DM Quad: Tageswertung: 1. Ingo Ten Vregelar (Nieder-
lande), Yamaha 47; 2. Davey De Cuyper (Belgien),
KTM 43; 3. Manfred Zienecker (Klosterlech), KTM 42;
4. Julian Haas (Bingen), Yamaha 33

Stand in der Meisterschaft: 1. Ten Vregelar 197; 2. Joe
Maessen (Niederlande), Suzuki 196; 3. Stefan Schrei-
ber (Winnenden), KTM 186; 4. Haas 152

2-Takt-Cup: Tageswertung: 1. Johannes Rehfuß (1. RMC
Reutlingen), Suzuki 50; 2. Manuel Riexinger (Sulz-
bach-Laufen), Yamaha 42; 3. Heiko Müller (Gengen-
bach), KTM 36; 4. Elias Stapel (RMC), KTM 32; 5. Kevin
Keim (RMC), KTM 31; ...17. Alexander Brodbeck
(RMC), TM 10

VON FRANK PLEYER

REUTLINGEN. Das Reutlinger Moto-
Cross-Rennen brachte Leben in die deut-
sche Meisterschaft. Reihenweise wurden
die bisher Führenden in der Gesamtwer-
tung abgelöst. Nur in der Seitenwagen-
Konkurrenz blieb alles beim Alten. Das
Schweizer Duo Andy Bürgler/Martin
Betschart ließ auf der Strecke am Sport-
park nichts anbrennen und baute mit
zwei Siegen den Punkte-Vorsprung in
der Meisterschaft auf 26 Zähler aus.

»Im ersten Lauf haben wir beißen
müssen«, meinte Bürgler. Da hatten die
Eidgenossen erst vier Runden vor
Schluss ihre Dauer-Rivalen Martin Wal-
ter/Johannes Vonbun (Crailsheim/Ös-
terreich) überholt. Der zweite Durch-
gang war dagegen eine klare Sache. Mit
einem souveränen Start-Ziel-Sieg mach-
ten die beiden einen weiteren Schritt in
Richtung Titel. »In der Meisterschaft
sieht es gut aus«, meinte Betschart. Wal-
ter/Vonbun wurden Zweite der Tages-
wertung, Thomas Morch/Robert Godau
(Beilrode/Brandenburg) Dritte. Lokal-
matador Tobias Garhammer, der sich vor
einer Woche einen Achillessehnenriss
zugezogen hatte und in Reutlingen Zu-
schauer war, kann in dieser Saison nicht
mehr antreten. Der Mössinger wird nun
in Tübingen operiert.

Bei den Quads hat der Niederländer

Ingo Ten Vregelar nach den Plätzen zwei
und eins im Titelkampf die Nase vorn. Er
profitierte von einem Sturz des bis dahin
an der Spitze liegenden Stefan Schreiber
am Steilhang. Der EM-Vierte von 2011
brach sich dabei das Bein.

Auch dem Belgier Davey De Cuyper
gelang am Sonntag ein Laufsieg auf vier
Rädern. Ten Vregelar lobte die Reutlin-
ger Strecke in den höchsten Tönen. »Das
ist eine super Anlage hier. Ich habe

schon viel gesehen, auch international.
Das ist eine richtig schöne Veranstal-
tung. Kompliment an die Organisato-
ren«, sagte der Holländer.

Solche Worte hört man beim ausrich-
tenden 1. RMC Reutlingen gern. Doch
auch die Zuschauer-Kulisse – insgesamt
kamen 5 000 Moto-Cross-Fans – freute
Michael Saur. »Vier Klassen sind ein
Hammer-Programm. Aber im Vergleich
zu einem WM-Rennen war es im Ablauf
etwas entspannter«, erklärte der RMC-
Vorsitzende. Bleibt noch die Solo-Klasse
MX2. Mit den Plätzen vier und eins löste
Daniel Siegl (Flurstedt) Angus Heidecke
(Sandersdorf) an der Gesamtwertungs-
Spitze ab. Dass Teamkollege Dominique
Thury den anderen Lauf gewann, gefiel
Siegl aber fast noch mehr. »Das war ein
perfektes Team-Ergebnis. Besser konnte
es nicht laufen«, sagte der 30-Jährige.

Die Freestyler hatten zwei Auftritte.
Am Samstagabend zogen sie die Blicke
von gut 2 000 Fans auf sich. Neben dem
Mössinger Dennis Garhammer und 2-
Takt-Cup-Sieger Johannes Rehfuß sorgte
Kai Haase für spektakuläre Flug-Action.
Der 23-Jährige zeigte an beiden Tagen
auch den Rückwarts-Salto. Für Haase
war es das Comeback nach einem Kreuz-
bandriss. Sein Eindruck war positiv:
»Das Knie fühlt sich gut an.« Das Trio
wird auch beim Rock-Festival in Hocken-
heim seine Flug-Show zeigen. (GEA)

Moto-Cross – Insgesamt 5 000 Besucher an der Reutlinger Strecke. Dickes Lob vom Nie-
derländer Ter Vregelar für die Veranstaltung. Siegl übernimmt die DM-Führung

Schweizer Duo souverän

Comeback mit Rückwarts-Salto: Freestyler
Kai Haase. FOTOS: NIETHAMMER

BUDAPEST. Selbst nach seinem ein-
drucksvollen zweiten Saisonsieg wollte
BMW-Pilot Marco Wittmann noch nicht
vom Titel sprechen. Der Shootingstar der
DTM gab sich auch in Ungarn zurückhal-
tend – doch ein ganz Großer der Touren-
wagenserie erteilte dem neuen Gesamt-
führenden den Ritterschlag. »Wittmann
ist zur Zeit einfach einzigartig, ’one of a

kind’«, sagte der langjährige Mercedes-
Motorsportchef Norbert Haug in der
ARD: »Der Einzige, der im Moment alles
hundertprozentig beherrscht.« Denn mit
seinem Sieg im dritten Saisonlauf vor
den Toren Budapests hatte sich der 24-
Jährige nicht nur an die Spitze des Ge-
samtklassements gesetzt, die Art und
Weise seines souveränen Auftritts am
Sonntag macht Wittmann auch zum hei-
ßesten Favoriten auf den Titel.

»Ich verschwende trotzdem keinen
Gedanken daran«, sagte der Franke, der
erst eine komplette DTM-Saison absol-
viert hat: »Wir haben heute den zweiten
Sieg eingefahren und denken von Ren-
nen zu Rennen, an die Gesamtwertung
denke ich nicht.« Dort führt Wittmann
nach seinem Start-Ziel-Sieg vor Audi-Pi-
lot Miguel Molina (Spanien) und Ex-

Champion Bruno Spengler (Kanada) im
BMW allerdings bereits mit einigem Vor-
sprung, 51 Punkte hat der Deutsche auf
dem Konto. Titelverteidiger Mike Ro-
ckenfeller (Neuwied) folgt mit 31 Zäh-
lern, der Audi-Pilot wurde beim ersten
DTM-Rennen in Ungarn seit 26 Jahren
nur Zehnter.

Glock sauer

Der frühere Formel-1-Pilot Timo
Glock (Wersau/BMW) lag derweil lange
auf Kurs für sein drittes DTM-Podest,
schied aber nach einer Kollision mit
Audi-Mann Edoardo Mortara (Italien)
aus – und war anschließend bedient.

»Der hat mein Rennen ruiniert«, sagte
der Hesse, »ich habe ihm gesagt, dass er
das mit mir maximal einmal macht. Das

nächste Mal geht es anders aus.« Merce-
des-Pilot Pascal Wehrlein (Sigmaringen)
landete derweil auf dem 14. Platz. Noch
am Dienstag hatte der 19-Jährige am
Steuer des Unfallwagens gesessen, als
bei einem Sponsorentermin der Fußball-
Nationalmannschaft zwei Personen ver-
letzt wurden.

Zwei Wochen nach dem Überra-
schungssieg durch Christian Vietoris
(Gönnersdorf) beim Regenrennen in
Oschersleben war Mercedes bei trocke-
nen Bedingungen wieder klar langsamer
als die Konkurrenz. Wittmann hatte zu
Rennbeginn auf der wohl wichtigsten
Pole Position des Jahres gestanden und
diesen großen Vorteil genutzt – der enge
Kurs gilt als das »Monaco ohne Mauern«,
denn Überholmöglichkeiten bietet die
kurvige Strecke kaum. (SID)

Motorsport – Wittmann triumphiert in der DTM nach Hockenheim erneut und führt nun auch in der Gesamtwertung

Ritterschlag für den Budapest-Gewinner

Marco Wittmann
feierte bereits seinen
zweiten Saisonsieg:
BMW-Pilot Marco
Wittmann.
FOTO: DPA

Giro: Quintana
auf dem Thron

TRIEST. Kletter-Ass Nairo Quintana ist
seiner Favoritenrolle gerecht geworden
und hat dank herausragender Leistungen
in den Bergen als erster Kolumbianer den
Giro d’Italia gewonnen. Nach insgesamt
3445,5 km posierte der 1,67-m-Mann am
Sonntag in Triest stolz im rosa Trikot
und mit dem gold-geschwungenen Sie-
ger-Pokal »Trofeo Senza Fine«. »Das ist
der glücklichste Tag in meiner Karriere«,
sagte der aus den Anden stammende
Quintana, der den Sieg vor den Augen
seiner Angehörigen bei der 172 km lan-
gen Schlussetappe ins Ziel gebracht hat-
te. Erst im Vorjahr war sein Stern als
Zweitplatzierter der Tour de France auf-
gegangen. Den Doppelsieg der Südameri-
kaner machte sein Landsmann Rigoberto
Uran (QuickStep) auf Rang zwei kom-
plett, Dritter wurde der Italiener Fabio
Aru (Astana). Den Sieg auf der Schluss-
Etappe sicherte sich Luka Mezgec aus
Slowenien. Der Deutsche Marcel Kittel
hatte zum Auftakt zwei Etappen gewon-
nen, ehe er mit Fieber ausstieg. (SID)

Motorrad – Bradl wird in
Mugello zum Sturzpiloten

Folger auf
dem Podest

MUGELLO. Erst jubelten die deutschen
Motorrad-Fans, dann stockte ihnen der
Atem. Nicht einmal 45 Minuten lagen am
Sonntag im italienischen Mugello zwi-
schen dem erfreulichen dritten Platz von
Jonas Folger im Moto2-WM-Rennen und
dem spektakulären Abflug von Stefan
Bradl in der Moto-GP. Der Zahlinger
wurde vom stürzenden Cal Crutchlow
abgeräumt, flog spektakulär von seiner
Honda, konnte aber schließlich ohne
fremde Hilfe die Strecke verlassen. Es
war bereits Bradls zweiter heftiger Ab-
flug am Sonntag, nachdem er schon im
Warm Up im Kiesbett gelandet war.
Auch dabei hatte der Honda-Pilot viel
Glück. »Mir tut alles weh, der Kopf ist
aber okay«, so Bradl vor dem Start. Das
erhoffte Happy End blieb aus. Seinen
sechsten Sieg im sechsten Rennen feierte
dafür Titelverteidiger Marc Marquez,
Zweiter wurde sein spanischer Lands-
mann Jorge Lorenzo. Der neunmalige
Champion Valentino Rossi (Italien) be-
endete seinen 300. Grand Prix als Dritter.

Auch Jonas Folger zeigte in Italien
einmal mehr sein Potenzial und fuhr
zum zweiten Mal in dieser Saison unter
die Top Drei. Wegen Reifen-Problemen
verlor er seine zwischenzeitliche Füh-
rung. »Der dritte Platz ist schon ganz in
Ordnung«, meinte der Moto2-Neuling.

Weniger rund lief es für seine deut-
schen Rivalen Marcel Schrötter und San-
dro Cortese. »Nach vier Runden war alles
vorbei, weil ich im hinteren Feld stecken
blieb«, grantelte Schrötter nach Rang
zwölf. Der frühere Moto3-Champion
Cortese kam auf den 13. Rang: »Ich habe
in Kurve sechs einen Schlag abbekom-
men, war schon fast gestürzt. Irgendwas
hat das Motorrad dann gehabt.« Philipp
Öttl durfte sich in der Moto3 als 13. über
drei WM-Punkte freuen. (dpa)

Weltliga-Niederlage für Volleyballer
SALTA. Ohne eine Reihe von
Leistungsträgern haben
Deutschlands Volleyballer in
der Weltliga die erste Niederla-
ge kassiert. In Salta gab es ge-
gen Gastgeber Argentinien in ei-
ner Partie auf nur mittelmäßi-
gem Niveau ein 0:3 (22:25,
23:25, 21:25). Nach drei Spielen
belegt der EM-Sechste in der

Gruppe D nun mit fünf Punkten
den zweiten Platz hinter Frank-
reich. »Wir haben im Aufschlag
zu viele Fehler gemacht und un-
sere Möglichkeiten nicht ge-
nutzt«, sagte Bundestrainer Vi-
tal Heynen. Am 7. und 8. Juni
trifft die deutsche Auswahl in
der Stuttgarter Porsche-Arena
auf Frankreich. (dpa)

 Youngster Kazmirek Überraschungs-Zweiter in Götzis
GÖTZIS. Überraschung beim
Mehrkampf-Meeting in Götzis:
Kai Kazmirek (LG Rhein-Wied)
wurde beim Sieg des zweimali-
gen Weltmeisters Trey Hardee
(USA/8 518) mit einer persönli-
chen Bestleistung von 8 471
Punkten (bisher 8 366) überra-
schend Zweiter und hat sich
zum Medaillenkandidaten für

die Leichtathletik-EM in Zürich
gemausert. Rico Freimuth (Hal-
le/Saale) komplettierte das Po-
dium auf Platz drei (8 317). Eu-
ropameister Pascal Behren-
bruch (Frankfurt) gab nach der
siebten Disziplin auf.

Im Siebenkampf der Frauen
war Carolin Schäfer (Frankfurt)
beim Sieg der Britin Katarina

Johnson-Thompson (6 682) als
Sechste beste Deutsche mit
6 386 Punkten. Auch die Olym-
piazweite Lilli Schwarzkopf
(Hannover/6 215, Platz zehn),
die bei ihrem Comeback nach
einem Achillessehnenriss nach
dem ersten Tag noch auf dem
21. Platz gelegen hatte, schaffte
auf Anhieb die Norm. (SID)

Moto-Cross – Rehfuß sorgt
für RMC-Heimsieg

»Im Leben
nicht gedacht«

REUTLINGEN. Da sag noch einer, Free-
styler seien nur Sprung-Akrobaten: Jo-
hannes Rehfuß demonstrierte beim
Heimspiel, dass er auch bärenstark auf
der Rennstrecke fahren kann. Mit zwei
Lauf-Siegen im 2-Takt-Cup sicherte sich
der Fahrer vom 1. RMC Reutlingen sou-
verän Platz eins in der Tageswertung.
»Dass es im Rennen so gut funktioniert,
hätte ich im Leben nie gedacht«, staunte
der 23-Jährige über sich selbst.

Im zweiten Lauf hatte er den Heim-
vorteil geschickt genutzt und unmittel-
bar nach dem Start Heiko Müller (Gen-
genbach) am Sprung überholt und die
Führung nicht mehr abgegeben. Rehfuß
war auch deshalb überrascht, weil er in
Rennen normalerweise eine 450er Vier-
takter-Maschine einsetzt. In Reutlingen
musste er auf eine 250er Zweitakter zu-
rückgreifen. »Aber Kai Haase, der beste
Fahrwerk-Tuner, hat sie gerichtet«, lobte
Rehfuß den Freestyle-Teamkollegen.
Vom RMC erreichten auch Elias Stapel
und Kevin Keim Top-Ten-Platzierungen.

Pech hatte Klub-Kollege Patrick Ho-
fer. In der Qualifikation fuhr der 22-Jäh-
rige Bestzeit. Im Rennen aber fehlte ihm
der Speed im oberen Drehzahlbereich.
»Da kam nix mehr«, sagte Hofer ent-
täuscht. Offenbar war eine Zündungs-
Wicklung gebrochen. Weil ein Sturz
drohte, stieg er im ersten Lauf früh aus.
Zum zweiten Durchgang trat er nicht
mehr an. Der Reutlinger Stefan Wandel
stürzte in der Qualifikation am Steilhang,
hatte aber mit Prellungen und Blutergüs-
sen noch Glück im Unglück. (eye)

Bauten mit zwei Siegen in Reutlingen ihre Führung in der Seitenwagen-DM aus: Die Schweizer Andy Bürgler (links) und Martin Betschart.

Starke Leistung: Johannes Rehfuß.


